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HElicemdivo no

Ephthiſis, hos febres, aliique aliique

goloresSæpius in vitæ fliore necareſolent.
ülScilicet hoc. conſtans, vitæ incõn-
ſtantia durat..7

5Donec conſtanter vita ſuperna bect.44

Condol ſb
D. Chriſtianus Vater. P. P.Ccri

Am l

2E— Attulit. ine raseritAlma cum noſtra mutabit
J

Jalutis
Jedem. Nonmadm doloris erit.

al uſing Theol.
fttn  Doktt. Mor. Prof. P.

J n t Decanus
cAt vixit. miſoro quem vittdut exinlitævo,

 Nec memor ingeni fama latęre ſinit.
Scilicet ipſa ſibi pietas pulcliimamerces

Dum proprius ſimmi Numinis ora videt.
Supremi honoris ergo.

Jo Chriſt. Wichmanshauſen,12

d— E. &d Prof Publ
2Mouu ornabas cultis 2 duogmate funcio1 4 n

*8

Pectora, tractabant quae Pietatis opus.
Quaenos ſorutuinur. tua Vens doctiſſima cernit,

Et femper folix gaudiu fiummacapiati

Georg. Fried: Schroeer, Th. D.
Ejusdemque P. P. extraord. Log. vero

Metaph. Ordin.



 Atiſunt, quæcunq; paras, celerisqueruinæ;I
4

L Nec quicquam exiti conditione vacat,
At non ingenii tecum laus omnis obibit,214 1

Cetera quum fati pondere victa ruant.
Dolorein teſtatus ſoripſit11

Henr. eon vchurefleiſch, 9

AD Diuum, pliiftiſir et octum:.
“4 J ffi  e ous.Eaut h' puti nam putre cere uiu

a

tet
wus, o B oer nFNpe minughlſe pa guermihbus eſca diu.

SGcriplit
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 b Ancreas Planerus,
o

ült 2.* z. uu.
Prof. Publ.

Marimur ndtùi, natus mors dirimut enſe,
O bene quiqtatui tenporis mortis amat.

M.G L.oelſcherus Med.D.
Ittettee nitien: Kt P. P. Extraord.

Wonſterbender der kann recht wohl und ſeelig ſterben

exat Wenn er auf Chriſti Todt in Glauben ſanfft erblaſt/
Er muß als Siegender des Vaters Reich ererben

Nach dem ihm Chriſti Huld und GOttes Hand umfaſt.
A

Was iſt es SEELJGER daß Er jetzt hat erlanget
Denn eben diß da Er die bbie Welt bekriegt.

Das GlaubensWort womit Sein Mund ſo offt gepranget
Ach weiß an wem ich glaub das hat nun obgeſiegt.

Jch der ich Seinem Sinn mit Andacht unterhalten
Hab' niemahls froliger den matten Geiſt geſehn

Alß wenn das Hertze ſprach: Kierauf will ich erkalten

Gierauf ſoll Weibund Seelvor Bttes Thro
mne ſtehn.

Das was mir GOtt vertraut das wird er auch bewahren
Biß an mein letztes End'/ ich fahre Himmel an

Wo GOtt wo CEſus trhont! mit auen EngelsSchaaren
Kein Menſch kein Teuffel iſt der ſolches wehren kan.

go



Zo haſt Du hier bekant ſo haſt Du hier gelitten!
Drum iſt die Crone Dein die denen nur gebuhrt.

ie GOtt mit eigner Hand nachdem ſie wohl geſtritten
Zu jener ſanfften Ruh und ſtoltzen Freuden fuhrt

Ich laſſe Deinen Leib nun ſaufft und ruhig ſchlaffen
Und wunſche tauſend Gluck zu der erlangten Ehr

och macht uns dieſes noch vorjetzt etwas zu ſchaffen
Daß alle Hoffnung aus zu deiner wiederkehr

Zns liebe VaterLand zu der die ſy aeneiget
Jhr treues MutterHertz nur nach vor kurtzer Zeit

Vor Deinen Bette ſelbſt wie wohlgar ſehr gebeuget
Bezeigte wie es war zu deinem Dienſt bereit.

och da es anders nun denuroſſen GOtt gefallen
Diß ſchone LiebesPfand zu ſeinen Schatz zu thun

Wo wird Sie auch hierin ſo wie in andern allen
Jn GOttes VaterHand ihr Hertne laſſe ruhn.

Grabſchrifft des Seckigen.
9h hatte Wittenberg vor andern auserſehnE Daß mich LutheriStuhlin meinem ðzlauben grunde

Daß ich dran wohlgethan muß jederman aeſtehn
Weil ich nebſt reiner Lenr dort gar den Himmel ſinde.

Difls folteS une urd eggreng 7f lunen gerrſnen
ren r2M. Genrich Sotblieb Schneider

Diac. Ill. Witteb. an

5

J

Me cauit agſidui merces ſperata laboris
Quam Tua ſpondebas patria, Dive, Din

Sie etiam patriæ ſpes beu! praæcidifur ampla, —D
Cujus primitias, non ſine laude, dabasl

Sic eſt. deſtituis patriam, Te deſevit ipſa.
Cum lucro. nam Te patria vera capit.

lta inex ſpectatum pie dekincti obitum lugebot

Jo. Chriſtoph. Wolf. P. P. Phil. Ext.
Jo Arum. eilſt Du  uiein Freund von dieſer Welt zu ſcheiden
DwWeied iſt das Leben Dir beſchwerlich in der Welt!
Was frage ich darnach Du lebſt in ſteten Freuden

Uund haſt zur Wohnung ein des ſchonen Himmels-Zelt.
M. Hermann Becker Aqh.
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